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clamare Coep1t multosque am Christianos Lam Judaeos ad lacrımas
COomMMOYIL videntes fornaecis mech0o0 viventemQUuL D
e nullam maculam BUIS S abentem confestim eun eduxerunt
SCISCILaNtes a.h Ilo quomodo evasıssel incendium al Jle
respondıt venerabhıilıs domına JUaC Sup altare stahat
el nobhıs cCommMuUnNıcaAaNhıhus porrigebat partiıculas mıh1 anxılıum
raebuıt el OMmMne Incendium I1DEe depulit DE 1am dolorem

fumı hoc audıentes C'hristianısentire Derm1Ssı intellexerunt
sanctam Dei genıtrıcem EeIUS fulsse proteectrıcem udaeum patrem
DUETL YUulL eu fornacem miıserat eandem fornacem inıecerunt
ei statım a 191C eIreumdatus NOMeNLO exustius est O{US
quod videntes am Judaelı UUa Christianı Deum et sanciam
gen1ıtrıcem collaudaverunt ef ®  x  D Ila lıe fide ferventiores extiıiterun

Ordens Nachrichten
Abtwahl 1Se@eN11S.

Am L5 Aprıl nahm das Capıtel des Klosters Diısentis unter
der Leıitung des hochwürdigsten Herrn Abtes Basılıus [0)38| Eın-
sıedeln, des Präses der schweızerıschen Benedıictiner-Congregation dıe
ahl Abtes VOLr Gewählt wurde der ısherige Prior, l)
Benedicet Prevost.

Der Neugewä  © erblıckte das Licht der Welt Münster
(anton raubünden L11 Jahre I1548 Er eZz0g frühzeıtig das von
RR Franzıskanern geleıtete Gymnasıum 1111 Bozen. ach glänzend
bestandener Maturitätsprüfung EFa 1n das rühmlıchst bekannt
Benedictinerstift Muri-Gries bei Bozen, WO am November 1870
dıe RE (Gelübde ablegte un AaIlıl August 1871 AB Priester SCWC
wurde. Bald darauf berief ıh: SCIN Abt zum wichtigenund e
Amte des Novızenmeıisters und Lectors der Moraltheologie,
wirkte ST als eıfrıger Priester mıt SroOSSCH Erfolge 1mM Beichtstuhle,
auf der Kanzel und als Katechet Alleın der Menschen Wege S1
nıcht (xottes ege] Nach zottes unerforschliıchem Rathschlusse sollte

1Ur 1n das Stift Grıies eıintreten, u  - sıch ur
Wiırkungskreis befähigen. Es hatten nämlıch cdıe hochwürdigsten
Herren Aebte der schweıizerischen Benedıictiner--Congregatıion FE
1880 beschlossen dıe Restauration des dem Untergange nahen
iM re 612 (0)001 Sigısbert gegründeten Klosters Disentis
Angrıff nehmen und ersuchten esSsn3. den damalıgen Abt VO

SGXLHGT ne als Prior nach DısentisGrıes, Adalbertus
schicken. Abt er entsprach dem Gesuche und betraute de
Person des Benedıict Prevost seıiNer tüchtigsten Kräfte
dem schwierigen Werke der innern und ausSsern Restauratıion cdıes
Klosters. Beinahe Jahre INdUrC. wıirkte Benedıiıct als Priıor
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standen dem Unternehmen nıcht SELINSC Schwierigkeiten
Wege, welche jedoch M1 (sottes überwunden wurden Ohne

Restauratıiıon VOTFall(Geräusch un: Autfsehen schriıtt das erk de1
Zusehends das uralte Kloster der öffentlıchen Achtuneg Es
1ST demnach nıcht Z verwundern WCNI dem neugewählten Abte VOIN

allen Seiten Qıe aufriıchtiesten ewelse des Wohlwollens und der Ver-
ehrung entgegengebracht wurden I )es zeıgte sıch besonders Sonntags
den prı welichem Jlage der hochwürdigste Herr Abt VON

Einsiedeln dem Neuerwählten unter Assıstenz der hochwürdıiesten
Herren VO  w} Engelberg und Murı-Gries dıe kırchliche Benediction
ertheılte Ausseı den schon erwähnten Prälaten hatte auch der hoch-
würdıgste Herr Abt Karl VO  D, Marıasteın den feierliıchen Anlass mM1
SC1IHNCT Gegenwart beehrt dass sämmtlıche Aebte der schweiıizerischen
Benedictinerklöster ZUSCOCN er hochwürdıgste Bıschof VOIN

Chur,; welcher VO Herzen N persönlıch erschıenen WAaLC, hess sıch
a He Abgeordneten VertFeten; ebenso dıe hohe kKegJerung des
Canton raubünden Aeusserst lebhatten Antheıl nahm uch dıe an
Bevölkerung dem schönen Heste dıe SCIAUMISEC Klosterkirche WAar

gedrängt voll
ach der kırchlichen Feler vereinıgte au einfaches Mittagsmahl

che hochveehrten Herren (säste und dıe Capıtularen des Stiftes Der
hochwürdıigste Herr Abt VO Eıinsıedeln toastırte sehr geistreicher
W eıse auf den neugewählten Herrn Aht ebenso der hochwürdıgste
Herr Abt Augustin VOI Muri-Gries, der 1Ur MI1T schwerem Herzen
SECE111ECN Sohn dem Kloster Disentis schenkte. IDS toastırten auch 111

sehr gediegener Weıse dıe Nationalrath Dekurtins, Dr Kondrau
und Gemeıindepräsıident Dısch IIıe Bevölkerung VO  => Dısentis hatte
schon Jlage vorher ihrer Freude HG zahlreiche Flaggen Kränze
und inhaltsreiche Inschriıften Ausdruck verlıehen Am bDer fand
das est CM schönen Abschluss 1176 dıe Illumınatıon des Klosters
und Y wohlgelungenes Feuerwerk, wodurch CINISC Herren des Dorfes
dem hochwürdigsten Herrn Abte un: dem Kloster iıhre Anhänglıchkeıit
und Hochachtung bezeugten. Auch der Männerchor und dıe ech-
musık des Dorfes halten Urc! ausgezeichnet vorgetragene tücke
nıcht NIS ZU elingen des Hestes mı1t. Auf mehreren höher SC
legenen Punkten hatten dıe hocherfreuten Bewohner Feuer angezündet,
d1e Hre ıhren hellen Glanz dıe Freude der Bevölkerung die
stille Nacht hinaustrugen. Keın Mısston trübte dıe schöne Feıler. Alle
stimmten darın übereın, dass Diıisentis bısher noch N1E CIMn olches
est gefelert habe

Benedictus iNE 1st der S0 Abt des Klosters Disentis. (SO#f; MOSC
ıhm ange und gesegnetLe Reglerung schenken, damıt dıe bıs
Nnun MI1 J2 geES Erfolge geleıtete Restauratıon SC11165 Klosters
glücklich Ende führen könne, denn CS 1STE War Vıeles sehr Viıeles
gethan worden SEeIT dem Jahre L8S0, aber bleıibt 1"OCh Viıeles z
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thun übrıg Insbesondere warten dıe 6} Kırchen des Klosters se1t
Jahren auf 1NC gründlıche KRestauratıiıon DDa che Vermögensverhältnıisse
des Klosters Disentis nıchts WENISCI als glänzend sınd bedarf der
hochwürdıgste Herr Abt drıngender Hılfe Durchführung eEINeET

vollständıgen un allseıtıgen KRestauration SC1L1NECS Klosters Möchten
daher dıe verehrten Leser dıeser Zeıtschrift nd andere edle für C1e
gute acC begeısterte Seelen Hochdemselben ausgjlebiger W eıse
Hılfe bringen

Disentis hat AUS mehrfachen Gründen C1IN OCWI1IS5SC Recht auf
Hılfe, ındem dıesseılts der Alpen das alteste noch bestehende
Benedictinerkloster und oCH SC1NECI Lage EINCINMN parıtätischen
Lande C1NE Schutzmauer des katholıschen aubens 1St Zur Begründung
qdAreser Behauptung MOSEC der Hınweıils auf dıe traurıgen Zeıten der
Reformatıon SCHUSCH, Dank dem heilsamen Einnflusse des Klosters
das AaNZC Bündner ()beriand hel cCler katholıschen Relıgı1on verbile

Möge Gott un dıe Kloster besonderer W eıse verehrte
Multter der Barmherzigkeıt dlem NEHUGi hochwürdıigsten Herrn Abte

damıt C1€e1NC recht lange und gesegnete Wirksamkeıt verleihen,
ehrwürdige Desertina allseıtig restaurıren und ı re 1012 1n Mıtten
SC1INECGT Söhne das dreizehnhundertjährıge Jubhiläum ıhrer tıftung
teıern könne

Die Congregation VO Solesmes a  IC 1887
Irotz der Verfolgung, welche dıe französıschen Ordenshäuser

unaufhörlich heimsucht War das Jahr 1887 dennoch nıcht ohne Trost
und Krfolg für cie Abte1 Solesmes und dıe P ıhr gehörıgen Klöster
Verschiedene Werke eıfrıgen Strebens und CINLSC lıterarısche Arbeıten
wurden unternommen und glücklıch ınter dem Beıstande Gottes Zzu
Ende eführt. Neue Professen kamen, um dıeReıhen der Mıtglıeder
URSETEGF Congregation verstärken, Candıdaten klopften d

uchKloster-Pforten und baten um Aufnahme 1n das Novizlat.
'Tod verfuhr Vergleiche Zu früheren Jahren diesmal sehr milde
miı1t den Ordensmitgliedern. Es starb bloss der hochw Joseph
Petiteau Aaus der Ahte1 Liguge. (Sıehe dessen ecrolog Heite:)

Pierre Solesmes hatte dıe Freude ı dem verflossenen
a  re nNneUeE Professen Zu erhalten (4 Chor- un: La:enbruder),
welche das Novızıat beendigt hatten und Chorpostulanten, dıe 111

das Noviızlat eintraten.
In Madelaine in Marseille fanden keiıne feıerlıchen

Professablegungen Sta aber Novızılat zahlt gegenwärtig Chor
brüder

St Martıin 111 Liguge, WO das Novızıat N A mM1 Beginn
1887 kanonisch eröffnet wurde, erfuhr Vermehrung VO Chor
postulanten und EINISCH La:enbrüdern.
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sSt Domingo de 110 hat gleichfalls Ursache sıch ZUuU den
degnungen glücklich AB wünschen, dıe ıhm der Hımmel zuwandte
ID zahlt HE Proftessen (’hor- un La:enbrüder und

Neueıingetretenen gyleıchfalls Z W (/HOr. und WE La:enbrüder.
DiIie Schule der JUNgeN Oblaten des n{ Benedict welche dıe

Z W altesten Zöglınge verlıessen den Novızıat einNZULFLreten,
Aass dıe ahlhat gleichfalls zweıfache Zuwächse erhalten

der Zöglınge, WIC früher, oleich 1e Kıne andere hervorragende
dıe hıer angeführt FE werden verdıent e1l SKır cd1e Zukunft

VON Sılos sıcher stellt 1St dıe Erlangung könıglıchen Decretes das
S110s unter cd1e Colleg1en der ; Mıssıoneros Fılıpinos ® einreıht Dadurch
erfreuen sıch Miıtgheder des Vorrechtes der Befreiung VOIN Alıfare
diıenste und erwerben sıch besonderen nNsSpruc auf könıiglıche
Munıhcenz Aber weilche Keısen, Bemühungen und nterhandlungen
WAareln nıcht nothwendig, dieser Begünstigung theılhaftıg werden !

Bel uUunNnSsSs:! Schwestern VO  e} Caecılia 111 Solesmes anden
_ gleichfalls, Oom Hımmel begünstıgt, Professablegungen un Eınklei-
dungen StE: Am Maı legte hıer cdie älteste Tochter des Fürsten
owensteı1n, Prinzessin Marıe, dıe tejerl elühde ah und erhıelt den
Klosternamen Benedicta Marıa. Kınıge Tage spater trat hre UNSECIC
Schwester gnes das Novızlat BAl

Wiıe früheren Jahren beschäftigten sıch auch 11 e 1507
alls egabten Ordensmitglieder Solesmes Marseılle, Liguge und
Sılos mı1t dem Abhalten VO  w Predigten un den andern iıchten der

Obenan verdıient erwähnt werden, dass Paul LafonSeelsorge
(Solesmes) MI1t ausgezeichnetem Krfolge auch Parıs als Prediger
thätiıg Wal

Was dıe lıterarıschen Arbeıten betrifft, INOSC c5 SCENUSCH
hıer diejenigen anzuführen, die me1ılstfen berechtigt sınd besonders
erwähnt werden :

Die al Aebtissın VO  a} Saılınte Cecıile Solesmes gab 1n
Werk heraus : Iraıte de 11 Tralson (Solesmes, 1INDIIMCTLE de Saınte Cecıle)

Abhandlung, dıe en Ta sowohl iıhre theologıschen
Kenntnisse bezeugt qals auch iıhre Erfahrung Bezug auf. die Leitung

der Seelen.
S Dom aul Pıolın, aus der el 111 Solesmes, der uUNseren

Lesern nıcht mehr unbekannt IST, hat ı 3 Bänden Q 0 (als Krgänzung
den Bollandısten, Parıs, Bleud und Barral) 1NC Summe VO bıblıo-

graphischen Ausführungen über das en uınd dıe Verehrung der
eılıgen zusammengestellt, SI6 Arbeıt, dıe ihres gleiıchen sucht

HRE anderer Religi0se derselben Abtei, Dom Albert
SCINE lıterarısche auibahn mıtL7 Huilher, begann dem aUSLZEC-

zeichneten Werke y VIC de Hugues, Abbe de uny (1024—1109),
worüber sıch ein Referat ı den„ Studien, 1887, Heft, 650
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Dıiese erste Arbeıt 1ST sehr erfreulicher Art und INUSS als ıine
reiche Ernte der gründlıchen Studıen des Verfassers bezeichnet werden

Dom Chamard Luguge WIC IDDom Pıolın ein Veteran der
Benedıictiner Presse veröffentlıchte 1 Hıstoire des Relig16Uses de la
Provyıdence de la Pommeraye (Parıs und Poıntıers, 1ın 80 mehr
als 600 > Das Buch Aaus 9allz authentischen Quellen geschöpft
hat ZW.: 1Ur Oocales Interesse 15L aber durchwegs frommen und
erbaulıchen Inhalts

I)om LOU1S Leveque Marseılle hat sıch gleichfalls auf
lıterarıschem Gebiete versucht MI1 dem KFntwurfe, das Andenken des
Papstes Vıgılıus SCSCH c1e ungerechtfertigten d1esem gemachten Be-
schuldıgungen F waschen und hat Mhese Arbeıt mıi1t gleicher
Belesenheıt WIC scharter og1 ausgeführt Siıe erschıen 111 der
Zeıitschrift Revue des Sciıences KEcclesiastique SOWI1LC 111 SLHEL Separat-
ausgabe VOI SO Seıten Umfang

Jom Beda Plaıne, GEn W1C SEr Leser hereıts WISSCNHN 11 der
Lateratur schon bedeutendes geleıstet hat sehr aqalte schon VeOI-

DJESSCNE Lebensgeschichte des Samson (Parıs, Retaux-Bray) veröffent-
1C dıe bısher allen Hagıographen, selhst den Bollandısten, unbekannt
geblieben War

{ Kine CGS deutsche katholische Missionsanstalt 1St
den etzten dre1 Jahren 111 Bayern entstanden. Andreas
Amrhein, AUS dem en des Benedict ist der Gründer
derselben Selbst jJahrelange den auswartigen Missionen thätig,
hat A sich ZACE reichen Schatz praktischen issens für di

Das erste He1im derHeranbildung JUNS CL Missionäre erworben
Missionsgesellschaft Talt das altehrwürdige Benediectiner-

kloster Reichenbach 111 der ÜÖberpfalz. Was Missionshaus 111 111
SC1NECIN ZO  gl  ingen zunachst den Missionsberuf wecken und ann
erproben und die Berufenen für ihre T hätigkeit ausbilden, dieselben
mit en Mitteln für CH46G6 gesegnete Arbeit ausrusten un AaUuS-

senden, un ndlich den durch Krankheit und Arbeit gvebrochenen
MVlissionaren welche 11 die Heimath zurückkehren mussen, CH}
väterliches Heim SC11] Die Insassen des Missionshauses zerfallen
11 Abtheilungen Priester: Katechefen, welche als Lehrer
177 den Missionsschulen den Priestern wirtksam ZUuUrr Seite CretEN:;

Arbeiter,, welche durch Ausübung dert‘ verschiedenen andwerke
und (zewerbe der Ausbreitung der elig10n un CAaltur SIN sehr
erspriessliche Hilfe eisten (‚erade für diesen etzten WeCcC sucht
die Benedictus-Missionsanstalt Hilfsmissionäre AauS dem Laienstande
ZUu Der Plan des (ı‚ründers dieser Missionsanstalt
wurde bereits Z Jun1 1854, nach eingehender Prüfung der
ongregation der Propaganda, VO S1 Heiligkeit Leo .5

In den ersten sieben onaten nachErbestäatigt. und ©  SAöffnung des Missionshauses baten schon 50 Candidaten
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(egenden Deutschlands urn Aufnahme Jetzt 1ST die Missıons-
anstalt das Schloss mmi1ng, 1116 halbe tunde ACCH der
Station Lürkenfeld det1 Bahnlinie München Buchloe übertragen
worden ün Q TEN heisst die Anstalt besteht
AUS dre1i Häusern 111 flr die Studierenden fü1 die

ajenbrüder und für Missiensschwestern und Za ge  o
LOS Mitelieder Man sieht Amrhein hat SC1IM Werk auf hbreiter
un olider Grundlage begonnen An Missionsfelde fehlt

der U1 Anstalt ebenfalls nicht Auf unsch Amrheins
wurde ihm VO der Propaganda Deutsch (Ostafrika die
deutschen (CColonien ()stafrika ZUSCWICSCH und für SC1116 Arbeiter
C111 bedeutender €e1 des uncgeheueren Arbeitsfeldes abgetrennt
welches den hochverdienten Missionäaren VO eiligen (zeiste

CUuCH deutschenzugetheilt W ar Die SECENAUCH (Gsrenzen der
1Ss1o0n welche den südlichen Theil des deutschen Schutzeebhietes
umfasst und sich bis ZU tTad suüdlicher Breite erstreckt
werden W demnächst ohl mittheilen können Am ı I November
1587 verliess bereits die erste Missionsschaar bestehend AaUuUSs

Priester Bonifaz (Magnus Fleschütz) Laienbrüdern
un Schwestern St (Ottilien uUum über Rom un Brindisi durch
den Suezkanal die Reise nach (Ostafrika anzutreten Möge (so0ttes
reichster egen diese Erstlinge der St Benedictus Mıission
begleiten ! Kath Missionen SSS 220

Endenich N  Q Jänner
| Von der (;enossenschaft der Benedictinerinnen der CWISCH

nbetung, welche a  re 1575 auf Grund der Maigesetze ihr
Kloster onn verlassen mMusste und dem holländischen
Orie Driebergen 17 de1 Nähe VO Utrecht C1MN Asyl gefunden
hatte sSind laut der $ 19 Reichsztg. « AInl Janner Ca

Schwestern hierher zurückgekehrt u11l dem der 50R
Marterkapelle be1 Endenich gelegenen Hause C1M Klösterchen
» Mariahilf« genannt gründen

Beuron Am AA Maı begieng das Kloster und dıe Beuroner
Congregation den 25Jährigen (FTedächtnistag ihres Bestandes Allen Önnern
un Freunden derselben wird nıcht unwıllkommen Seın das Schreiben
kennen Z ernen mıt dem der hl ater den Hochw Krzaht bei
diesem Anlasse erfreut hat Der ard -Staatssecretär schreıbt A  HR [4 18588

Der Vater, der SC11: besondere Liebe ur den Orden des
Benedietus oft bewiesen, hat mıl S! Freude VErNOMMCN, dass
demselben Jahı welchem unter freudige:r heilnahme des

ZANZEN katholischen Erdkreises Sein Priester-Jubiläum feiert uch dıe
wohlverdiente Congregation, der Du vorstehst, ihr Jubelgedächtnis begeht,
Der hl Vater zweifelt nicht, ass die Ööhne des ZrTOSSCH Patriarchen

dieser WFestfeier NEUE Kräfte schöpfen un Sorge Lragen werden, dıe
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Wohlthaten iıhreı Congregation weıter ZU verbreiten wesshalb \ Heılıgkeit
ott inständig anfleht dass (1 ber S1e Sseıine hımmlischen (+aben
AUSSZIESSCN wolle Damıt aber das esft nıt ZJTOSSCTENI Feierhechkeit und
mi1t mehırı Nutzen für dıe (xläubigen begangen werden könne ertheılt
der Vater Dır die Vollmacht 1 N Tage den päpstlichen degen
unfer en vorgeschriebenen Bedingungen en Volke, welches dıe Ordens-
kırche besucht nach deı Messe ertheilen.“

C  >

Ordensnachrichten aus Amerika
Schriftlichen uns zugrekommenen Berichten den uns

regelmäassig zukommenden T1 amerikanischen Zeitungen
» Wanderer: »Kath Volkszeitune VOIN Raltimore« un »St
Meinrad Raben« für detren Zusendune WNIE hiemit uUuNsSeTEeN besten
ank aussprechen entnehmen WIT nachfolgende Ordensneuigkeiten
VON Belang DIie Redaection

Belleville, Ills Die Benedicetiner welche his Z
die hiesige deutsche St Peterskirche versahen haben die Seel

dieser (1emeinde Z aufgegeben, da das Gotteshaus ZUurr
Cathedralkirch der NC Diöcese +hoben wIird.

Belmont, Der hochwürdigste Herr Ahbt Leo
Haid erwählter Bischof VO  — Neu:Carolina, hat neulich
die GIStG diesem Staate für katholische Neger estimmte
Kirche benediciert und man hofft ass dieses Gotteshaus für
die Bekehrung der eger dieses Staates schr wirksam C111 werde
Der cvrenan Abt rhielt bereits Bestätigung als apostolischer
Vicar VO ord Carolina Er wIird amn Q Juli der Cathedrale
fn Baltimore VO Cardinal Gilbons feierlichs ZU Titular Bischof
VOoNn Messenia consecriert werden.

St ou Minn. Der hochwürdigste Herr Bischof
Seidenbush, der ALl (et V} Begleitung der hochw

Abt Hilarius rangle und Ernst VO der €1 Newark
nach Rom abgereist WAr hat sich nach kurzem Aufenthalte
aselbst, ZUuU  F Erholung ach dem Benedietinerstifte (Gries bei
Bozen Süd:1F0 begeben und gedenkt nde Mai die
Rückreise ach Amerika anzutreten

Stou Das NCUC, nach dem Plane des hochw Gregor,
gebaute St (Clemens Hospital 11 Duluth ist vollendet

46 ist CH stattlicher, symmetrischer au Aaus gvebrannten Steinen
mit etwa 50 /Zimmern Am (3 April fand die feierliche
Kinweihung desselben durch den hochwürdigsten Herrn Abt
Alexius, DE STa Von auswartıgen Geistlichen nahmen
al der Feier theil die hochw Benedictinerpatres Fduard, Prior
VO  e} St3 Benedict St Paul, Norbert, Prior VO St Johann,
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Severın VO St (loud eneralvicar otrd MVMliınnesota Meinulph
Ulrich Chrysostomus Alphons Bartholomaeus Gregor Stanislaus
Wilhelm, Ildephons und Andreas, und N C: Duluth Timotheus
un die Herren (+0ebel und Payette

Davenport, Ja Die He deutsche katholische Kirche
(Council Bluffs wurde Al VO dem hochwürdigsten

Bischofe Cosgrove VOI Davenport eingeweiht OC Bonitfatius
Verheven B VO  — Atchison Kas TC die Prediet Die
Kirche 1STt AaUuS Backsteinen 1L gothischem Styl gebaut kostet
etwa Dollars und ist bereits &Q anz bezahlt

ogering, Stearns O: November I1557 DIie hiesige
Himmelfahrtskirche erhielt CI HE (Gslocke 1111 (Gewichte OIl
2000 Pf VO Stukstede O St |_.0u1Ss Der Herr Pfarrer
hochw l) Alfred B und die Vorsteher der (;emeinde
haben 450 Dollars für 1eselDe vesammelt Auch ist die (;emeinde
willens CHIS Orgel anzuschaffen, u11l die Feierlichkeit des (jottes:
dienstes Y en Die (emeinde wächst Jjetzt sehr stark; 4Tra
hat etzten Monat zehn HEHE Mitglieder erhalten und zählt nunmehr

Familien.
Am Sonntag, November I11887 wurde die St Johannes-

kirche i Georgetown VOIN hochw. Herrn bte Alexius Edelbrock
untertr Assistenz des O6 Augustin, IBr VO  a O0OrANea
und des hochw Isidor VO  = der St Johannes-e1 eingeweiht.

Little ock Ark Am Oect wurde St
Benedicts-Friorat, Creole O© Logan GOö:, Ark acht Novizen
eingekleidet, VO denen die Philosophie und die R hetorik 11l

Furopa absolvirt haben
Die » Alex1an Literary Society « V St John’s hat NT

der Herauscabe NT englischen Monatsschrift unter em 'Litel
"CThe St John p University ecord« begonnen deren C}  9 recht
hübsch ausgestattete Nummer unls soeben zugekommen 1ST Der
» Record« ll vornehmlich als C111 Mittel geistigen erkehrs
zwischen früheren und gegenwartigen Studierenden der genannten
Anstalt gelten, dann aber auch Schul un! Erziehungss--Angelegen-
heiten besprechen und lNteratische, naturwissenschaftliche un
historische Notizen und Essays bringen Die Eerste Nummer nthält
ausser vielen kleinen Nachrichten Aufsätze über Sparsamkeit,
über Lieo ABa über Erzabt W immer, eif Eiricson und das
and der Mitternachtssonne. Der » Record« ann allen ehemaligen
Schülern un Freunden der St John’s University hiermit bestens
empfohlen werden.

Albany. Wie W1 mit Vergnügen hören, nımmt das ebenso
schwierige W1e gute Werk des hochw Othmar, 5B ZU

Albany Stelle der Districtsschule für die kath Kinder
reguläre Pfarrschule aufzurichten, rtaschen Fortgang T Zahl
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der Schüler dieser C Schule welcher Benedietinerinnen
unterrichten 1ST bereits Die Benützunge® VOauf 62 gestiegen
Distrietsschulen eEıiıtens der Katholiken 1ST 1111l besten F alle

C111 dürftiger Nothbehelf un verbietet sıch MI1t dem Aufhören
det‘ oth VO  $ selber

Pıttsburg, Pa A  em nunmehr das Breve welches
dıe Wahl des OC Andreas Hintenach Z.UETT:

bte VON St Vıncent's bestätigt eingetroffen 1ST hat der ach
folcer des hochseligen Herrn Krzabtes 3o9onifaz Wıiımmer 2R88!

5  S die St Vincent C1 feierlichen kinzug
cehalten.

In Union Town geht 78}1 A vieler Schwierigkeiten gut
Nur sind WIT u11l das en der Oberin Johanna sehr
besoreot Vor Kurzem S16 wieder: auf den LTod krank

C1116 zweıte NiederlassuneDie Schwestern en bereıits
Colfose gegründet Vorlä sSind ihrer 11UT dort welche dıe
St Benedicts Schule halten Kıs 1ST ARABSETSIM Mancel aAll tüchtigsen
JUNSCN Candıidatinnen, die für das ENriIiaCc und Cdie Musılk heran-
gebildet werden könnten. es em sınd erst L5 Schwestern
und Novizinnen dort

Katholische Indıaner Missi:onen Unter den Indianern
Nordamerikas wirken ZUrr eıt 88 xatholische Geistliche, VO  —
welchen dem Benedictiner - en angehören. Ausser der
französischen Benedicetinert“-Abtei i1111 Indianer- LTerritorium sind unter
diesen vertreten die Abteien St Meinrad Conception un
St John.

Die »S5t Meinrad’s aben, « herausgegeben 111 der Zen
€e1 St Meinrad, die schon 117 vorgen Jahrehin un wied
allerdings 111 sehr bescheidenem Gewande autograph
erschienen W  ‘l! werden seitNeujahr 1855855gedruc
gegeben. Vor uns liegen die Nummern und Z a} denen S1C
dıe Numme!r: über das ZAGCE. das sich diese Zeitschrift SEtZEt
des Näheren verbreitet. Die » Raben« werden, die Vorrede besag
vorläufig sechsmal a  LE erscheinen und sollen C1n Orga
bilden das zunächst alle ehemaligen Schüler des Klosterseminars

.1 weıden aber111 Steter Verhindung MmMI1t St Meinrad erhält
auch weıitere Nachrichten bringen über die verschiedenarticve
Thätigkeit dieser Nun SseEITt L3 Jahren ihrem Wirken auffällig
gesegneten ()rdenscolonie. er den STOSSCH ran welcher
das Klostergebäude SeptV. vernichtet HNat; berichte
die ETSEFC Nummer ausführlich. Die QBenedictiner-Patres
en den ursprünglichen Plan das HU Kloster auf Mont
Cassino L5 erbauen fallen gxelassen,. un S sollen 1Un alle
Gebäulichkeiten wieder auf der alten Stelle B stehen komme
Gegenwärtig ist Nan CMSIS beschäftigt, Cie X uinen de bg



brannten Klosters fortzuschaffen. Man hofft, h1is eptember
das HEH” Collegium un Seminar fertig geste Z sehen.
In der Nummer der » Meinr:. Raben« wird auch der Plan
gegeben, nach welchem der Neubau ausgeführt werden soll Diese
Nummer bringt ferner den Personalstand der el AUS welchem
WI1T entnehmen, dass dessen Mitglieder bereı1its weithin nach den
verschiedensten Staaten Amerikas ihre Thätigkeit entfalten un
schliesst mi1t mehreren ekrologen.

Aus Nr en WITL hervor die Artikel über » Die Vlıssionen
der katholischen Kirche 1m Benedictiner-Urden«, über das »(Col
legium nselmi« und mehrere literarische Notizen. Sehr
dankbar sind WITL dem KRedacteur der » Raben« für die Q alz
unverdiente ehrenvolle Besprechung und Erwähnung uUuNsSeEeTeETr

» Studien. «

Erfreulich 1st C  9 Aass 1U  — VON en Seiten reiche Beıtrage
zufliessen, sowochl Geld, als auch Bedürfnissen für die
Sakristei, SOWI1e Büchern ZUur Neugründung einetr Bibliothek
für das Kloster

Wır begrüssen die Meinrad’s Kaben« als eine höchst
willkommene Quelle für NSEIEC Ordens-Nachrichten, wünschen
denselben recht weıten Ausflug auf N1Ee erlahmenden Fäittichen,
zahlreiche iederlassungen und segensreiches (;edeihen

VIL Die katholische Hierarchie. Der soeben erschienenen uns

vorliegenden: »(erarchia catholica« (Handbuch der katholischen
Hierarchie) für das Jahr 888 entnehmen WIFr olgende Daten

Die Zahl der ebenden CardinäleLeO J11 ist der 263 aps
1st ÖT und Nar sind davon Cardinalbischöfe, 4S Cardinal

I)a das Cardinals-Colleg1um,priester und 15 Cardinaldiakonen
WenNnNn CS vollzählie ist AUS JE Mitgliedern besteht, SInd also
augenblicklich Cardinalshüte VACANT Von den (Cardinälen ist
der alteste der 88jährige Cardinal Newmann, (00! Creationsdatum
nach jedoch ardına Mertel, der Jahre lang den Purpur rag
Dekan des heiligen Collegs ist Cardinal Carl S5aCcconi, der HT
NENNUNGS nach der alteste Cardinalbischof. | D o1ibt S Cardinäle
AUS der e1lıt 1US 1 63 wurden E Leo XI cremrt. Was
das er betrifft, zahlt das heilige Colleg achtzigjährige, 5
siebzigjJährige, L7 sechzigJahrıge, fünftzigJahrige und Cardinale,
welche das 5 Lebensjahr noch nicht erreicht (98 Der Jüngste
ardına. ist de ende, IC alt. 57 Cardinäle sind . unter
dem Pontihcat 6O HI gestorben. S Cardinäle sind Italıener,
die übrıgen Z gehören verschiedenen Nationen Die kath
Kirche besitzt gegenwartig 13 Patriarchate, 165 Erzbisthümer
und 7/52 isthümer. Die Patriarchate sind olgende: a) Orientalischer
Kıtus Antiochia (der Melchiten, Maroniten und Syrier), Babylon
(der Chaldäer), Cilieien (der Armenier) ; D) Lateinischer KRıtus
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Constantinopel Alexandrien Antiochien, Jerusalem, VenedigÖstindien, W estindien, LAiSsSabon. IDie übrigen his ZU Januar
SSS verliehenen 1L der katholischen Kıirche vertheilen sich
folgendermassen : Erzbischöfe und Bischöfe des lateinischen KRıitus
MNIE Sitzen <1ibt O2 des orientalischen Ritus 5 Titular-
Eirzbischöfe und Bischöfe (ohne SItZ: I5 Eirzbischöfe un Bischöfe

Die (+esammtzahlohne 1fe Z Prälaten nullius dioecesis
der verliehenen 'TLitel betragt Somıit 1254-. Leo 111 errichtete

Patriarchat, Erzbisthümer 57 Bisthümer apostolischeVicariate un Delegation, apostolische Präfecturen, 111
(3anzen 123 NEUC 1te. C1MN sprechender Bewelis für die SS-
artıge Entwickelung der Hierarchie unter dem gegenwartigenPapste.

Nekrologe
Dr Norbert Zechner,

infulirter Abt des Benedietiner Stiftes St. Lambrecht (Obersteier).
Im Maı VOorıgen Jahres ersi. hatte A bt Alexander (Setznagel)irdisches Dasein beendigt und schon wıeder hat der unerbittliche

Fod uns SeıNnen geliebten Nachfolger entrıssen. Eın Herzschlag raffte den
den besten Jahren stehenden Abht Norbert Montag den März

zwıschen LEL Mittag plötzlich dahın
Deı verewıgte, am  D Oetober 1851 111 Jieinsach, Pfarre

'Trofaiach Obersteier als Sohn tüchtiger Bauersleute geboren, erhielt
301 der Taufe den Namen arl Die Volksschule besuchte er Se1INeETr

Heıimatspfarr Im Oetober 1862 kam der talentvolle Knabe 111 das
01 Knabenseminar nach Graz, er mıift CN Fleisse e1ne
(+ymnasıialstudien oblag ass er fa:  S unter den Ersten „M1t
Vorzug“ siıch befand. Im Jul A S70 legte CT die Maturitäts-Prüfung nı
der ote „M1t Auszeichnung‘“ ab Von SeCeiINeEN frommen Eltern /ADB gelst-lichen Stande bestimmt, begann GE theologischen Studien ı Priester-
hause ZU Graz, welchem C auch Jahrgänge derselben absolvirte.
Am September EL irat. er jedoch das Stift St. Lambrecht ın
und empüng uSs den Händen des damaligen Priors, (+ebhard Husiczka,
das Ordenskleid mıt dem Namen es hl Bıschofes VON Magdeburg, Norbert.
ach Vollendung des Noviziates studirte dıe letzten Jahrgänge der
Theologie der Hauslehranstalt des Stiftes Admont. Am März

Graz ZU. Priester geweiht, feierte Or April, Ostermontag,
er Stiftskirche SeE1IN erstes hl Messopfer. Am September desselhen

Jahres legte er 112 dıe Hände des hochw Herrn Abtes Alexander die
feierlichen Ordensgelübde ab

Alsbald wurde dem JUungen, rüstigen Ordensmanne die Stiftsbibliothek
übertragen für cdie mıt ecm Fleisse nd vielem Verständnisse



s

30

uch ZUT Aushıilfe ın derarbeıtete durch Anlegung on Catalogen etfe
Ya - Seelsorge “ der Stiftspfarre wurde vielfach verwendet Im Jahre 1874

als Liehrer Privat Untergymnasıum angestellt trug G1 „Griechisch“
SEINEN Lieblingsgegenstand VOT Im Frühjahre 1578 wurde 61° auch Präfeet
des Stifts-Convietes, welcher Stellung e1 sıch dıe Liebe SC1IHET Zöglinge
erwarb (regen alle or yleich herablassend un freundlıch Kr

sıch sehrunteıhıelt ErNE m1t SC1INEN Pflegbefohlenen;, Sa ber sehr
strenge autf Zucht un:! Ordnung Beı der Behandlung sSeiner Schüler
und Zöglınge unterschied 61 >  U nach ihren Eigenschaften nd An-
lagen. Miıt ZTOÖSSEI Vorliebe beschäftigte sıch uch miı1t der (+>eschichte

altehrwürdıgen Abteı stellte Menge wıichtiger statistischer
und historischer Daten ZUSAMMEN, welchem Zwecke ıhm Abt Alexander
auch das Archiv übertragen a  ; 111 welchem 61 nıt KTOSSCH Verständnisse
feissıg bıs ZAU SC1INEN 'Vode arbeıtete er heferte auch mehrere sehr
werthvolle Beiträge für dıe (+eschichte deı Gründung des Klosters und
en Bau der jetzıgen Stiftskirche.

Obwohl mit Arbeiten iüberhäuft, bereitete er sıch dennoch ut dıe
theologischen Kıgorosen VOr; nach deren Ablegung 61 J November

Doch dıe18554 111 (}raz Zu Doetor der Theologıe promovirt wurde.
übergrosse Anstrengung beı den Studien für den Doetorgrad hatte für
S$e1Ne (+>esundheıt verderbliche Folgen. seın altes Uebel, 111 Herzklappen-
fehler, das sıch fast gelegt haben schien, trat wıeder auf, SeinNnee  Blühend rüstige estalt neng abzunehmen, 67r hatte häufig aheftigem
Herzklopfen ZU leiden und ALr ters auch T CINMISE Zeıit 1Nns ett
gefesselt Dessenungeachtet nahm DE 1111 Vet S6 die W ürde und 4as
Amt eEINES Stifts Priors Al und wurde zugleich Kreisdechant. un: Vorsteher d
der Stiftspfarre Obwohl schon üher eifrig 11 der Seelsorge, 1111 Beichtstuhl
und aut der Kanzel wirkend vermehrte er a {s Pfarrvicar er

auch zugleich Novızenmeıster noch mehr SECINEC seelsorgliche Thätigkeit
und 111 FWolge dessen auch überaus beliebt beı all’ Se1NE Pfarr
kindern Als Prior IDS allen Se1inen Untergebenen als leuchtendes Beispiel
111 der gewissenhaftesten Krfüllung aller Pflichten VOTAaL Nach dem
Tode des Abtes Alexander wurde Prior per accelamationem

Administrator der verwaıstfen Abteı erwählt Beweıis, sechr
lle SCIHNEC Mitbrüder Sseınen Eıter nd Se1iNeE Fähilgkeiten f schätzen
ussten Obwohl noch Jung 411 Jahren, leıtetfe e1)1 }|iennoch dıe Administra-

mıt STOSSEI Klugkeit und Umsicht, ‘und kannte sıch 111 kurzer Zeit
1ın den weıtesten und schwierigsten Zweigen der Verwaltung des Stifts-
körpers gut ass SECeC1NE Mitbrüder berzeugt VO  } der Tüchtigkeit
des Adminıstrators, ıhn 13 Oetober 185571 iıhrem bte erwählten
Am 16 Jetober fand der Stitfts Kirche die feierliıche Benedietion des

Kın rief Han anNeugewählten Sta INN1&Z€ES ‚ad multos annos"”
dıesem Tage, A welchem er Tst 36 Jahre alt, mıt der Infel geschmückt
wurde ıhm ZU Mit bestem Wiıllen und den festen Entschlüssen traf,
er NEUES, schweres und verantwortungsvolles Amt al Alles
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richtig überlegend al 1' Se1INenN Anordnungen 21g e nach Anhörung
des Rathes CINM1ISET SC1INeEeET Mitbrüde1 VOTL Hehre (+edanken beschäftigten
SC1INEeN (xeist doch gelangten S16 leiıder nıcht ZU1 Ausführung Kunstsinnig
und wıissenschaftlich gebildet förderte er T  . beıderleı Bestrebungen
Kıne besondere Fürsorge hegte eT gegenüber dem JUNSCTICH Nachwuchs,
den 61 eifrigen Patriıoten des Stiftes heranzubilden bestrebt W Al

((Gerne gestattete C dass jeder sıch 111 dem ausbilde, GT

Jle erkannten und ehrten ıhm ıhrenNeigung und Vorliebe zeıgte
wohlwollenden Vater Obwohl ıhm On der göttlichen Vorsehung
kurze Zieit bestimmt War, SO kann 1E  - m dennoch mi1t vollem
Rechte SCN „Consummatus 111 brevı explevit tempora multa. Sap

Wıe War daher das Entsetzen Aller, als H12a plötzlich I
» März dıe traurıge Kunde vernahm, deı Herr Prälat lıege 111 de1ı

kegistratur bewusstlos Boden Als nämlıch Todestage dıe Chorglocke
*/ 12 Uhr Mıttags dıe Ordensgemeinde SCMEINSAMEN Vespeı rief ad

der hochw Abt der MT, R Pünktlichkeit 11111 den hor besuchte
nıcht erschien, W al I1 darüber Wäar eLWwWas verwundert doch glaubte
IN  } Gr S11 iwa durch u Besuch der durch e1InNn besonders wıichtiges
(Geschäft daran verhıindert Als (r ber 198481 K Uhı ZUD0 Mittagmahle
nach jangem arten wıederum nıcht kam SINg SEe1N Kammerd Ner nach
ıhm sehen und kehrte auch eılends wıeder mıt der entsetzlichen
Nachricht Eın Herzschlag hatte en Prälaten, während GT m1t em Ordnen
VO  } Schriften beschäftigt War zwıschen 128 und / hr getroffen

schien noch eiwas Leben 111 ıhmAls ıhn Boden hegen fand
vorhanden sem‚ weshalbh ıhm der hochw Prior eılends noch je
(+eneral-Absolution und die letzte Oelung condıtijonalıter ertheilte.

Jraurıg stand dıe abermals verwaiıste Urdensgemeinde ’1l der
IröstendBahre ihres geliebten Obern ist. S1€6 CINZ1S der (redanke,

dass der Verstorbene guten Kampf gekämpft eifc W16 auch dıe
zahlreiche Theilnahme Ön Hoch nd Nıeder bei dem feierlichen Leichen-
begängnisse z  AI März LO Uh:r Vormittags Der hochwürdigste Herr
Fürstbischof on (urk Klagenfurt Dr Joseph Kahn hatte dıe (züte dıe
Kxequien ZU halten und den Conduet AU führen unter Assıstenz der
hochw Aehte ’n St Paul Augustin Duda und VOoOnNn Seckau, Ildephons
Schober Deır lange, traurıge Ziug bewegte sıch VOnNn der Stiftspforte 1
dıe ırche darauf celebrirte der hochwürdigste Abt s Pau/! das
feierliche Kequiem. Nach dem feierlichen Lıbera wurde ann der S früh
dahingeschiedene ıIn dıe stille GAruft A SseınNnen "ode VoTangeESAaANZENEN
Mitbrüdern hinabgesenkt.

| &1E Ekiınsıedeln (Schweiz)
a} M Conrad Achermann.

starh 388Freıtag den December 1887, Urz Miıtternacht,
Stifte Einsiedeln der hochw Herrt I) Conrad Achermann Kgolzwyl
Kanton Luzern, eWeseNner Prior der Abtei St Meinrad 1111 Staate Indiana

E
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Der Verstorbene Wr als Sohn des Rudolf Achermann und deı Maria
Steiner Ol Kgolzwy! Pfarrei Altishofen den 3 September 1545
geboren un! erhiel der 'T’'aufe den Namen Anton

Im Herbste 1564 begann CT, bereit£ Jahre alt studıen
111 Einsiedeln und olıeh daselbst. DIS ZUT Vollendung der philosophischen
Studien Jahre 1870 Da der Jetzıge Bischof Marty, damals Prio1
des Klosters St Meinrad Spätherbst 1569 nach Einsi:edeln kam und
Ööfters VOL1 den Zöglingen predigte Wr Achermann auch Ner on Den-

dıe dem eifrigen Missionär über das Meer nachfolgten Im Herbst
1870 machte dıe Fahrt über den ()eean un 71 December WE}
legte e1 die Ordensgelübde ab Den Namen Conrad erhielt er ul

Erinnerung geistlichen Führer (lonrad Effingeı VON Kıln-
siedeln Da 61 11 Alter schon vorgerückt Wr und das auf blühende
Kloster hatte, erhielt . schon nach Wel JahrenPriestermangel
theologıscher Studien die Priesterweihe ”1 Septembeı 18579
Der Priester wurde DUn meıstens dıe Seelsorge verwendet
VUeberall aushelfen, Lücken entstanden, W al Se1ine Arbeıt Am längsten
blieb eY 111 LTOy, Perry Co Ind., W O eiNe prachtvolle Kirche nd e1iIn

wohnliches Pfarrhaus, die 61 der (+emeinde schuldenfreı herstellte, SsSeıin
Andenken erhalten werden Die Lnuebe SeC1INeT Pfarrkinde:n folgte ihm, a ls

Eı mochteder hochwürdigste Abt Fintan iıhn in Kloster zurückrief
denken tüchtiger Pfarrer werde auch 111 u  1 Klosterobereı
SCe11M und ernannte ıhn Februar 1585 um Prior VON St. Meinrad
Dieses Amt D namentlıch während der Abwesenheit des Abtes 111

Kuropa, ihm schwer geworden 41 W al nıcht starker Constitution
sSecINe JLunge begann ZU ränkeln und Anfang des Jahres 1587{ musste
er das Spital ach Belleville gebracht werden. Man hoffte Heıiılung
on eiINer Luftänderung, wesshalb er auf Anrathen deı Aerzte 2088

A Juli das Schiff bestieg nd bereits A August bel den leben Seinen 111

Altishofen anlangte SCcCINE (+eschwister und namentlich auch der hoch‘
Herr Dekan und Pfarrer Meıeı in wahrhaft äterlicher W eıse für ıhn sorgten
Am 0 Sept machte l dıe Reise nach Einsiedeln, uf welcher starke
Lungenblutung ıntfrat r kam Sanz erschöpft 111 Kloster Aln Der untfer-
suchende Tzt. fand, dass die Krankheit (Lungenschwindsucht) schon Z
weıt fortgeschriıtten SCIH, al ass noch Heilung gehofft werden dürfte.
Einige Zieit schien Besserung einzutreten, aber x Oetober traf.
eiınNne starke Lungenblutung C1IL, dass deı Kranke auf Se1inNen W unsch
mı€ den Sterbesaecramenten versehen wurde Noch einmal erholte f

sich, 4ass 6I wıeder dıe Messe lesen konnte. ber se1it dem 1: No-
vember, WO dıe Lungenblutungen häufiger wurden, wollte sich keine
Besserung mehr ZC1ISEN. Er sah dem ode ruhig 1ın s Auge,

Zu Se1iNner Krankheıt kam der Schmerz über das schreckliche Unglück,
das AI September ber Mutterkloster Meinrad hereingebrochen.

Am » September erfuhr CL, dass Se1ne zweıte Heimat C1IH Raub der
Flammen geworden. Bald nachher wiederholte er häufig : Eınsıiedeln ist

DE  Y
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nNnun Heimat Und S16 181 uch geblieben Sonntags den
Deecember wurde IN der Gruft der Stiftskirche beigesetzt und ruht

11011 be1l SE1INeEN einstigen Lieehrern, dıe ıhm 111 ode VOTANSCRAaNSCH

Anselm Schubiger.
Mıiıttwoch en März Morgens früh halb hr, verschıed 1111 Kloster

Einsiedeln der hochwürdige Anselm Schubiger. Der Verewiı te sStammte VON]liUznach, Canton (+allen und gehörte angesehenen ımı n die uıunfer
ihren Mitgliedern stieis SINITE (+eistliche nd Musıker zählte (+eboren den
x Z 1815 und autf den amen 0OIS getauft, kam er, nachdem 6| die Schulen
Se1iner Vaterstadt besucht und bereits treffliche musikalische Anlagen gezeigt
a  6, re 1829 als Sängerknabe 14 dıe Klosterschule Kınsıedeln, erhielt
834 das Ordenskleıid und legte en September 1535 Profess ab ach V
endung der phılosophischen und theologischen Studien erhielt dıe Priester-
weihe AB Charsamstag den {9) Mär 839uınd ertfe den Mai daraut Se1116
erste heilige Messe.

Der talentvolle JUNSE Priester wurde noch ı1111 gyleichen Jahre als Professor
Gjymnasıum nd Untercapellmeister des Stiftes verwendet;; VO 1542 führte

er das Amt des Capellmeisters hıs ZU SCcC1INEeT Versetzung Al das ennetbirg'sche
Gymnasıum der „Kesidenz“ Bellenz 1111 COanton Tessin 11n Jahre S46 Von
dort. schon 158477 zurückgekehrt iüüibernahm wJ& wıedel dıe Leitung der Kirchen-
nusik und W äl auch Katechet 111 Trachslau 1559 63 e 1 Beıichtiger des
F rauenklosters Glattburg, avxDifon St Gallen, und nachdem 111 I2  S heimische
Kloster zurückgekehrt Wall, gab 6r 4unch noch on S67 hıs 1877 en Novıizen
Unterricht 1l der Ordensgeschichte. Am September 18853 elerte unfe
Theilnahme O1 Nah und Fern S6111 fünfzıg)Jährıges Jubiläum der Ordensprofess.
Von da A, obschon d Körper und (xeıist. vielfach leidend, W el doch noch
beständig miıt musikalıschen Compositionen und historischen Forschungen bis 111
die letzte Zeit beschäftigt. Eın Herzfehler, WOZU 1112 Laute des W ınters die

rsucht Lrat, machte SECINE etzten Tage sehr schmerzhaft. Eigentlich krank
WAar nu Am Abende des 7, verlangte er selbst dringend dıe
heiligen Sterbesa„c?‘angente und verschied WEN1LTE Tage hernach ruhig nd fromm,
W16 gelebt. Sein Be äbniss fand März STa

Dies ist 111 kurzen Zügen der äunussere SO einfache Lebensgang des Ver-
Vewlgten, Dennoch haft er Wirksamkeit entfaltet, Ss1e Kloster-

bewohnern beschieden ıst Numentlich ZU Hause auf musikalischem
SE Gebiete, auf dem (& 1° Ruf YeNOSS 111 Nah und Fern. Wiıe vıiel Hundert nfrommer Marienverehrer freuen sıch, in ihm den Schöpfer s () anziehender, __  S

11158Volk übergegangener Marıenlieder AU W1SS56 Lm Orgelspiel leistete selbst
(+rossartiges nd Compositionen fanden allenthalben Ruf und Anerkennung.

o1ıbt wohl keine katholische (+emeinde der Schweiz, der nicht die „Mariıen-
rosen” bekannt. Y JeNES „nederheftcehen voll der schönsten und ı1eblichsten
W eisen Ehren der Hımmelskönigin, Anselm Schubiger 141 ereine mıf
se1ınem noch ebenden Confrater 0C| Conrad Stöcklin Wr der Herausgeber
hievon, und noch manche andere gediegeneComposıition, gelegentlich vıieler
Festanlässe 1111 Kloster,verdanki dem nun Dahingeschiedenen ihr Entstehen.
S  eıne Melodıen /AÄ „Ws blüht. der Blumen eine,“ Ooder : „ WO hoch 1111 nen

, Schweizerthale“ und Andere, deren ext seın unvergesslıcher ‚ehrer alı
Selbst. 111 französischenMorel gedichtet, werden ıhn noch lange überleben.

Kirchen werden SE1116 seelenvollen und ührenden Melodien vıel nd
gehört. Aus weiter erıne kamen Gelehrte und Künstler herbei, dem schlıchten
Mönch ihre Verehrung bewelsen. Der Schwerpunkt .111€6*+ Wirkens liegt abe
x SeINEN geschichtlichen Forsql3ung9n ) auf dem Gebiete der mittelalterlichen
Musik In diesen fand dann Entschädigungdaiür, dass SCINEN musıikalı che

Bestrebungen nicht von allen Seiten lie gleiche Anerkennung Theil ward eın
*

S
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Hauptwerk 181 die Sängerschule St. (allens O1l bıs Jahrhundert.“
Eın Beiıtrag ZUT Gesanggeschichte des Mittelalters Mıt. 96 Seıten Abhandlung,
5  3 Facsımile 111 old- und Farbendruck und 60 seıten Beıispiele 111 16 U6I

Notentypen och welches 111 re 185® prächtiger Ausstattung 1111

und verdientes Aufsehen machteVerlage [0201 Benziger 38l Kınsiedeln erschien
Es e1in Werk echten Benedietinerdeisses Jahrelang 61 verschiedenen
Bıbliotheken ‚US alten Handschriften das Materı1a|! hiezu gyesammelt und schildert
darın 111 881 chaulıcher Darstellung en (Aottesdienst Kirchengesang, Instrumental-
musı dramatische Aufführungen und weltliche Feierhchkeiten uralten
Zeit dıe kannte, W16 gyleich ıhm kein anderer IM} schiıen überhaupt mehr 111

der Vergyangenheit a |s 111 der Gegenwart IA en. Ihes Ze1g” sıch 4uch 111 Se1  er

zZw eıtfen  - Schrift: 1€ Pfiege des Kirchengesanges und der Kırchenmusik der
deutschen katholischen Schweiz. FKıne nusikalisch- historısche kızze Einsiedeln

erner erschıen ıhm Heinrich L11 V OI1 Brandis, Abt /AÄ Einsiedeln
un Bischof 7ı Konstanz und eE11Nte Zeit reiburg breisgau Andere
Abhandlungen VO  — ıhm erschienen musıkalischen der historischen Zeitschriften,
namentlich 1908| (z+eschıichtsfreund Mittheilungen es historıischen Vereıins de)
tünf Orte, * welcher Gesellschaft er S6111 dem Jahre 185/5 a 18 eifrıges Mitglied
angehörte Am wichtigsten sSi darunteı he Abhandlung IN BPande über
99  1e Antomer und inı Ordenshaus ZU Uznach womıft e1 zugleich schönen
Beweis O1 Anhänglichkeıt 61nNne Vaterstadt jeferte Im Bande derselben
Zeitschrift veröffentlichte Studıe über: „König Garl Einsiedeln 1354 66

Ziu Coussemakers monumentalem Werke „Seriptorum de medi etCc 6

lieferte nehrere werthvolle Beiträge. Daneben schrieb 6 V für das olk beliebte
(xesang- und Erbauungsbücher. Kıs iınd 1es8 : „Kathol: ((Gesang's- un d Gebetbuch“
für das Volk enthaltend YTEe1- und vierstiimmıge 1nedeır für en öffentlichen
Gottesdienst nebst nNner Zugabe der gewöhnlichen lateinıschen Choralgesänge,
sammft en allgeme Andachtsübungen Aufl (376 Seiten.) Laudate
domınum ! Lobet, den Herrn !“ 21 Hymnen ‘]  <  auf dıe heiliyen Zeıten und este,
lateinısch und deutsch Für VIET Sıngstiimmen hne Begleitung Aufl Quer

„Das Lohbh Gottes“ Munde der Unschuld. 50 Zı W Ol1-,18/(1 (36 Seiten.)
(drei- ud vierstimmıge Lieder für die Jugend, nıt uınd nhne Orgelbegleitung.
‚Jedes Ined nıt Biıld ul (200 Seiten. ) „Marıenrosen. Eıne
Sammlung VO 30 mehrstimmıgen Liedern hne Begleitung Verehrung der
seligsten Jungfrau AAarla ı Kıirche und Haus 13 Aufl uer 1871 (60 Seiten.)
Anderes haft GTr handschriftlich hıinterlassen, s () 61116 Oper, „Balduin, 66 deren Musık
und ext. er zugleich schuf. Der Verewigte, heı1ısst 111l e1Nnem Nachrufe, Wäar
keıin Mann des 4USSerTren Scheines, wohl qaber 6111 198881 s() wahrhafter Mönch
LIreu und hıng S11 Herz sSe116e1N Kloster und sSeINeEeMmM Orden, dıe ıhm
beide 6111 unvergesslıches Andenken bewahren werden

C) Meinrad Harth
Am WEeEISSEeEN Sonntag, den April, Nachmittags 3 Uhr, schloss sıch 111

der Stiftskirche Tı Einsiedeln dıe Todtengruft über der sterhblıchen Hülle
Meınrad Harth der gyleichen Stelle, WO kurz vorher dıe jJugendliche Schaaı

der Ersteommunıicanten das erstemal AIl den festlich geschmückten Tiısch des
Herrn getl eten W äal Deı Verewigte erblickte das Lancht de1 Welt Z Koblenz
10 Rheinpreussen am August 1835 ZwanzigJährig am 61 AA die berste
Classe des Gymnasıums Zz.11 Eıinsıedeln, zugleich mıf SC11H6E1I1 Landsmann Maurus
Kalkum, dem gegenwäartıgen Abte VO  — Mehrerau Sein Professor Wäar deı egEN-
Y  ge Abt des Klosters, Basılıus Schon nach Jahre Wr er ZAULIN Eintritt

Ostfer entschlossen und nach kurzer Probezeıt erhielt 6l das Ordenskleid
11N Jahre Am Juli 1858 leg'te © 1€ feierliıchen (+elübde a und
erhielt den Klosternumen Meinrad Zum Prieste1 gewelht elerte e1° sSeE1ne erstie
hl Messe IN Altare des hl Meınrad 111 der Morgenfrühe des 15 September 158561

Wäal das est deı Vebertragung 11 h] Patrons und das Millenarıum, O11
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Jahrtausend nach dem ode des hl Meinrad 861) Nach Vollendung seiner
theolog. Studien Wr er ZUeTNT, 18562-— 653 AIl der unfersfifen (‘lasse des
Gymnasiums thätig, hierauf 18565 —79 qls Unterpfarrer 1n Eıinsiedeln, dann e1n Jahr
Caplan 1ın Freienbach nd 15873— 76 Cooperator ın St. (+erold. 18576 am e
als Beıichtiger In das rauenkloster St Peter In SChWYyZz. „elıder begann sSe1InNe
bısher kräftige Gesundheit hier leıden; dazu kam plötzliche Erblindung, und

diıe treueste Pflege und strengste Selbstbeherrschung ermöglichten ihm cdie
Fortführung seiner unetionen. Meiınrad einen glücklichen Humor, der
ihn ‘bel seiner Umgebung sehr beliebt machte, SO dass al se1n Augenübel,das übrıgens theılweise abnahm, darob vergessch xonnte. Da traf iıhn In

März e1N Schlaganfall, und nachlem noch bei er Besinnung mıiıft en
etzten Tröstungen versehen worden WAÄär, entschlief E1° April ın ScChwyz.Meinrad sf. jener brave Mann, welcher m Jahre 1870 von der en hölzernen
Kapperswiler-Brücke SPrango, IM  = mıiıt eigener Liebensgefahr eın erirıinkendes Kind
AUS den W ellen des Zürichsees ZU reften. Die mannhatie 'That wurde damalsIn den Zeitungen viel, uch In Versen, verherrlicht und Lrug ihm das Ehren-
bürgerrecht VO  \ KRapperswil T:

. Liguge.
Am 1} September 1887 starb Z i Martın In Liguge, JosephPetıteau, Professpriester der franz. Congregation. Er War im Jahre

ın Beaupreau, Dioeec. d’Angers, geboren Nach miıt. gutem Erfolge vollendetenlıterarıschen und theglogisclxen Studien wurde GI: 1m R 18340 Zı Priester
gyeweıht und iratl ın dıe Seelsorge e1n, ıIn welcher Stellung Qr sıch durch Eıfer,
Begabung und Frömmigkeit hervorthat. Am etzten rte als Leıter der hervor-
ragenden Pfarre de La Tour-Londry fühlte > sıch Zl heiligerem Lieben berufen
und ım 1856 ın Solesmes als Novıze e1IN. Nachdem 6I aum August 1558
die hl Profess abgelegt hatte, wurde einige Monate später In das Kloster
ach Liguge geschickt, welches Haus Mangel an Mifsi0}1_är9fl hatte Der JungeProfess hatte eıne Tanz besondere Begabung Z Predigen nd den andernArbeıten der Seelsorge. Von 1U 288 versah 87 () Jahre hindurch sein Amt miıt
solchem Eıtfer und olcher Hingebung, wıe kaum. eın änderer Missjionär. Kr WwWar
Vor allem e1N Mann des (+ebetes und 70 segynete auch jedes seiner Werke, obenan
seine Beredsamkeit, welche 1' ın hervorragendem Grade besass. Die göttlicheVorsehung hatte ıhm für seine letzten Lebenstage :eine Prülung vorbehalten,W16 derselben nıcht elten ott auserwählte Persunen unterzogen werden.
Der fromme Mann htete immer blind Au werden und sprach oft, davon,gleichsam ahnend, ıhm bevorstehe Diese Prüfung kam 1m 880 that-
sächlich über ihn, nd 61 nıahm miıft. KRuhe und Ergebung auf.

Seın gewohnter Eıfer wurde dadurch bedeutend gehemmt und ’ da nun
weder lesen noch schreiben konnte, pflegte dıe h[ Messe mıt Hılfe eines
andern kKelıgiosen celebriren ; doch wohnte D em Chorgebete Steis beı and
weıhte den übrıgen Theil des Tages dem KRosenkranze und denjenigen Theilen
des Breviers, welche er auswendig kannte.

In 61 ersten Monaten des etzten 36 ahi'es verschlimmerte sıch Se1N Zustand;
1! mussfte SOrar darauf verzichten, die h1 Messe lesen und sich zuftfrieden
stellen, täglich die Communion empfangen Zl können. Endlich starb er
Ir September fest. ım Glauben und 1n der Frömmigkeit.

Weitere Todesfälle.
Am 25 Februar starb ın der Abtei Stanbrook, (inEngland) die ehrw. M Maria Ursula Lulilse Wınkelfield, 1m 65 Jahreihres Liebens und 1m Jahre ihrer Profess
Am März in Bullingham Anselm Gillet, Mönch von

Ampleforth, ım 64 Lebensjahre und ım Jahre seiner Profess, Derselbe War
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Reector 11  = Collegium > Jean 111 Sidney (Australien) und Caplan der Bened ct1i-
nerınnen VO East-Bergholl.

3 Am März der e1 Engelberg (Schweiz) der hochw Herr
Arnold Braendli, S B 9 re Sec1INESs Lebens und ı Jahre \  {  A

SsSe1ner Profess
Am J4 111 der Cistercienserinnen-Abte: Lichtenthal 111 Baden

dıe Priıorin Marıa Bohner; 11  = Lebensjahre un 1 Jahre ihrer rofess.
*; In der Benedietinerinnen-Abteı Assısı dıe hrw

ra Marıa Magdalena (Gu1lianı dı Rıeti, 117 Lebensjahre un!
47 Jahre ihrer Profess

Am arz 111 der Benedietiner-Abtei Bonifac 111 München der
hochw. Her: Placıdus Jungblut, Subprior, 1 Lebensjahre und 57
Jahre Se1iNner Profess.

Im Kloster du Temple der Benedietinerinnen der immerwährenden
Anbetung 11L Parıs verschied z  20081 I April dıe ehrw. Schwester Marıa de
ınt Vincent de Paul; Lebensjahre und ı 292 Jahre ıhrer Profess.

Ebendort Kloster der Benedictinerinnen du Saint-Sacrement Rue  :  s
‚ournefort STtar die ehr FrauMargaretaMarie du Sacre- Coeur, Chor-

ester, 1 28 ensjahre und i Jahre ihrer Profess.
Das Benedietineri NnNel Stift am berg u Izburg berichtet

Ns de POG@Q:der ehrw Laijenschwester Maria Ma nıg Q, die
April 1 Lieebensjahre, 1171 ihrer rde rofes N

entschlıef. DieRoteln dieses Stiftes charaeterisirt c1n tıefer Zug sch rl
jebe, kındlıcher Einfachheit verbunden mıt gewandter Stylistik, was alles

an Jene herrliche Periode unNnsere Ordensgeschichte erinnert, der
eine Hıldegardıs, Gertrudis eic ebt und schrieb. Anm der RHed

Mrl X<  3
Z N
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B
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{ theilung LIteratur
ürNeueste

Benedictiner- und Cistercienser-
LAateratur.

|Mit Benützung ON Mıttheilungen 4S Eınsiedeln, Martinsberg und Vonde
Beuroner--Congregation zusammengestellt VON der KRedaetiun.| ®

(Fortsetzung zZuU eft Jahrg IX 1888, S 170—178,)
Abel, Dr tto Die C'hronıiık Fredegar  S und der rankenkönige, die Leben

beschreibungen des es Columban, der Bischöfe Arnulf, Leodegar und
Eilıgıus, der König1in Balthilde Leipzig, Dyk, 1888, XXV 187
Preis Mk ‘Pf. (Geschichtsschreiber der deutschen Vorzeıit. (+esammt
ausgabe Bd XI.)

Admont n Bibliothek, Jahrh Dra staroceske klästera
Admontskeho: CD< 524 Obeecna ZpOved bratra Vojtecha Psarskeh
} Homiuilie text. Expurgate vefus fermentum An (Zwei altböhmische
Handschriften des Stiftes Admont Nr 524 Oeffentliche Beıchte des
Bruders Vojtöch Psarsky. Il Homilie ber den ext Expurgate vetius
fermentum.“ (Abhandlung Vojtech Kotsmich 111 Listy flologicke
Prag, 1888, Heft 1.)

Die Redaction ersucht die Leser der „Studien, “ dıe Auetor N,
Verleger W.,) gefällige Anzeige der auf unsere beiden Ord ]
beziehenden der VO Ordensmitgliedern verfassten Druckwerke, Artikel 301
Zeitschriften W., welche 1ın un Literatur-Verzeichnissen Vermi1s

werden. Dieselbe bıttet auch dıe Vor  de der Ordens-LehranstaltenRn geneigte Zusendung ıhrer Programme oder wenigstens ım Bekanntgebung d
von Ordensm gliedern darın veröffentlichten Arbeiten.
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Alpırsbach dıe Benedietinerabhtei (Württemberg) Abhandlung un Eduard
Paulus Mıft Ulustrationen ON Bach (in (+artenlaube 1888 Nı 4}

Arnicourt, Carre
Altach-Nieder, Hermann
Altenberg, Grabschriften und Wappen der inful Aebte VO  — [6381 Holtmanns

ınd Crecelius (In Zeitschrift des Bergischen (+eschichts ereins 13 Bd
Auxerre, Heıiricecus
Baeumer Maredsous) Referat ber (+amurrinis patrıstıische Funde

(Later. Handweiser, 1888, Nr 6.)
Bauer, Dr Thomas ((Metten): er Ordensprivilegien (I) („Studien“, Jahrg LE

1888, eft E | K 22.)
Bebenhausen, Klosterliteratur
Beer, Rud FEın aqalte] (Reichenauer) Catalog nd e1iNe Fälschung (Wiener

Studien 1887 160 —17/0.)
Beıissel S Die (Ästereienser Abtei Bronnbach (1n Baden) (Stimmen AUS

Marıa Laach 8858 eft
Benedicti, - Illatıo el mıracula (Annalecta Bollandiana, L omus VI ascC 111

p 258 264
Oratıo de Poneelet
Hymnus de Ponecelet

Benedictiner--Collegium S Anselmı, das neueröffnete, Rom. („Studien,“ 1888,
Jahre I Heft 1, 159)

Benedictiner-Klöster 1111 heil Lande Berliere
Benedictiner-Oi1 den Urty /Ä Ta  du Benediktinskeho SV Benedikt patı larcha.

klasterniıku 13 zapade A zakladatel du (Skızzen Au dem Benedietiner-
Orden De1 hl Benedicet de1 Patrıarch der Öönche des bendlandes ınd
Ordensgründer.) „Blahovest Prag, Jahrg 38 1888 Nı I1 ıl Fortsetzung

Benedicts-Stimmen St 1885 S enthalten
Zum Jubelfeste des Vaters Leo 111
Das hl Messopfer (R.)
Bılder dem en 61116 Bekenners.
W ıe der selige Minnetraut den sen Namen Jesus 1eh hatte
Eugenie du Mortier R
Kın Besuch 111 KRanft. (S%)
Die Tochter Ludwig”s VO  n Frankreich Kloster (Th E.)
Vom Jubelfeste des Vaters. (Chr. St,). en i 0lr Ziu Ehren des hl Benediet. (21
Ein christlicher (General Zeit. (Th

11 1n Freund der Seelen. .}
Der Himmelsschlüssel. Sw

13 Ave Maienkönigin (Gedicht
So vergilt dıe Barmherzigkeit Marıens
Nächtlicher ıtt Missionärs.
Zur Geschichte des hl Benediet 0S6 Labre. M E.)

Berengier (Marseille). Episcopat provencal X VIlle siecle. ‚Notice Sur Mgr
Pierre Franco1is“ Lafıtau, eveque de Sisteron el PTINCEe de Lurs. (1719—1764)
Alix Nicot, 87, 80

Berliegre. Ursmer (Maredsous) Die alten Benedietiner Klöster heil Lande
(I) (Studien 1888 Jahrg Heft 1 113)

Bernard S Chevalier, Lieser, Vacaudard
erra Dom (Congr Mauri.) Notice Sull (Polybiblion 1888 Avril, 384..)
Bertouch, Ernst ; Kurzgefasste Geschichte der geistlichen (+8nossenschaften

| u 8 der daraus hervorgegangenen Ritterorden. Wiıesbaden 1888, Berchtold U,
UO., X 207, 80
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Beuron Dıe Abteı 11n Donauthal VO (Katholische arte, Jahrg I1I
303

Bıldhausen, Personalstand der Cist e1 wähltr end ihres Bestandes,
8l» Grundriss der Klostergebäude VO Bildhausen nach em Stande

1788 nebst Erläuterungen Von Schnell (in Archıv des hıst. Vereins »93
Unterfranken und Aschaffenburg, Bd.)

Biıllerbeck, Dargun.
18S5XBlasıi, D Schwarzwald): Neecrolvoeium (Mon (Germ ıst

Necrolog. G(Germ. Tom 5}
Herrgott.

laubeuern B W ürttemberg‘) : Neerolooe1ium (Mon (Jerm. ıst 1885
Necrolog. Jerm. Tom. 166=170)

Bonney Abbeys nd Churches of England nd Wales Deseriptive,
Historical Pıcto: 1al London 8588 Cassel|l 280 &0

Oourg Deols, erväus
Braunmüller Metten) Helinand Cisterejienser u kırchl Schriftsteller

AuflVO  — EFrojdmunft (Kirchenlexikon WNetzer Welte, eft 54.,)
Hermann, Benedietinerabt VO Nieder Altach (ibid.)
Herväus VO'  — Deols Benedietiner Ü Kxeget AUS dem Kloster ourg-

Deols, Di  16 Bourges.
Hıgden, Ranulf oder Radulf Benedietiner der Cluniacenser Congr 111 dem

eng! Ostfer s{ Werburg 38l Chestershire (1bıd eft, 55 2039)
Bronnbac| s Beissel
Cabrol Dom (Solesmes) : Lies eerits inedits de Sa Hılaire de Poitiers. (Revue du

monde catholique, fevrier
Cäsarıus, Heisterbach Kaufmann. &'
Carre, Notes S11! le GUr ’ Arnicourt (Ardennes) S (1119—1790). »r  »rDeraun, Charaire, p ( o
Chamard 8} (Liguge) Notes hıstoriques La legende de unt Martin de

Vertru les VOMLETS S  A  eveques de Poitiers (Bulletin de Ja socjete des
antıqualres de !’ Quest. 1887, 3e lıyraıson).

Chevalıier, Ga Histoir de Bernard, abbe de Claiırvyaux. Liulle, mpr. ugustın
18858, I1 vol M 410 446, 0

Clugny’S, die Klosterreform . (Historisch-politische Blätter, Bd 101, eft,
Le tresor de l’ abbaye de Cluny. Inventaire de 1382 (Revue de art

chretien, 1888, eft IL, 19
Collette KRobert Cist Valle Deı) kKeligi0sae professionis valor satisfactori1us,

econstantı tracdıtione Sancfı1sSSımıs patrıbus, SACr1IS ecanonıbus ef ıtıbus eic
Lieod11, Dessain, 887 0

olumban bel
Congregatio anglica Fort— Augustus
Constanz S B Schweiz) Necrologium (Mon (Ger: 1ıst 1888 Neecrolog

Germ. om. p D—296).
Croi1s, (Ord Cist.) Jandrıne.
Dannerbauer, Wolfoang (Ö ‚ Kremsmünster) : Hundertjähriger (+xeneral-

Personalstandes der Diöcese Liinz, 148 D 18555schematısmus des geistl.
I: and Diöcesan-Necrologium. Lunz, kath. Pressvereıin 1885, 1192 U

Dargun (Ö Cist.) Doar Grabstein des Abtes Joh Biıllerbeck ( der
vormal Klosterkirche ZU Jahrbücher fürVOL Pressentin (ın
meklenburg Gesch Alth 52)

Deboys, Ludwig BS Seitenstetten): Ueber die Behandlung des
Messweines (Abh,. ım „Theol.-prakt. Quartalschrift“ Lunz, 1888, eft



enys, St Hilduin
Dıdelot RBRemiremont les ınftfs le chapıtre, la Revoluti:on Nancy Vagner

XAXVII1L4+575 S8588 o
Disıbod Berg des -  - Hildegardıs
Dobereiner, Dr Philipp Seelenbrunnen Katholisches Gebetbuch Neu bearbeitet,

[0)8! |IBT efier Macherl! Mıt Originalzeichnungen Lucas Steiner AUS

der Beuroner Kunstschule brosch Preis 40 kr
Dombes D9 Vıllefranche
Dreves, Hymnarıus Moıissiacens]: Das Hymnar der Abhte!] Moissac

11 Jahrh Nach 6INer Handschrift der Rossj]ana „E1DZ1H,
Fues (Reisland), 273 o 888

Dr Heda S kKaıgern) Hermann Salza, viertier Hochmeister
des deutschen RKRıtter-Ordens (Kırchenlexıkon Wetzer e  e, Aufl
eft 54

Eınsiedeln K, Schweiz) Necrologium (Mon G(Germ ıst. 1558 Necrolog
(+28rm L1om 358—363).

Engelsberg (Mount Uf Angels B Amerıka). Beschreibung ausführliche :
Reisebriefe VO Rerv Alex Berghold L „Der W anderer (St. Pau!l Minnes.
Amerika, Jahrg Nr Norvr

Farier Un precenteur auvergnaft de ’ abbe de Ranece evue d’ Auvergne,
Mars 1887

Fiecht, Scherer.
Flandrıne, (C‘haı lotte de Nassau bbesse de Saint Crois, GCist de PoitiersZ Une fille du Taciturne Bruxelles alson Vromantft 1888 80 T1

fres 5() Jent
ort ugustus p Scotjae) Decretum Congreg KEıp e Keg ı88 CAUSa

PSECUM1ATI2 huı1us INON ef. anglicae de dto Junil 1887 (Acta
w Sedıs 1888 vol fase 234

Froıdmont, Helinand
Fulda, Hermanrıich.
Gallen St Unbekannter Zesıtz des Klosters 111 W ürttemberg VO  — Bossert.

(W ürttemberg. Vierteljahrshefte ur Landesgeschichte
ally Vezelai MONAaSstıque le monastere, ’ eg  Jise, le pelerinage ef. les reliques

de Saıinte Marie Madeleine Tonnerre, Baully AB 151 1589
Gamurrin1, Bäume:
Gander, Martın, B F'lora Einsıdlensis. Tabellen A Bestimmung der 111

Einsiedeln freiwachsenden Gefässpflanzen Einsiedeln, Druck R Benzıiger
CO., 18858, 136 mıft, Karte Eleg. Carton. Yres.

Gasquet, E'r Aıdan, B Henry VIIL, and the english monasterı1es, A

mMpt fo illustrate the history of their Su  TESSION, London, Hodges, 185588
Gasser, Vinecenz (0 B  e Gries): Benedietinerinnen-Stift Sonnenburg 11

Pusterthale (I) (Studien, 858 Jahrg. 39)
Geistberger, Johannes S B,, Pfarrvicar Egendorf): Diekirchlichen

Linnenparamente des Altars. (Abh 111 „Theol.-praktisch. Quartalschrift,“
Linz, 1888, Heft 2.)

Gerard-Saint Maredsous 9
Gess, Die Klostervisıtationen des Herzogs eorg VO Sachsen. Leıipzıg,

Grieben, 1888, 55 1.20.
Gregor der Grosse, aps und der Mönch Justus Von Herbert. (Katholische

Warte, ahrg 111 425
Grillnberger, (Jtto (Ord Cıst., Wilherin Praxitas Kämpfe um die

Schenkelmauern Korinths Zeıtschrift f. OSTEIT. Gymn, 1888193; 1
Reecensionen über a) Dr H. Jurenka, Quaestiones eriticae. Wien 885

tePichlers Witwe und Schn ; Dr A& Baebler, Beiträge Au eg1ner Geschi
der lateinischen Grammatık 3881 Mittelalter. Halle SE 1885, Waisenhau
C) Th Oesterlen, Komik nd Humor bei Horaz. un! Heft. Stuttg
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18386 18587 Metzler:;: Seltmann, Des hl Chrysostomus Ilzpt LEDWOUVNS
AO'YOL 3 Münster und aderborn 1887 Schöningh ; e) A Kopp eıträge
ur griechischen. Excerptenliteratur. Berlin 1887, Gärtner; Dr. K Ang
Geiger, Der Selbstmord 110 klassıschen Alterthum Augsburg 1887, Huttler ;

ne (;eschichte deso Bender, Gymnasialreden beıträgen
Humanısmus und der Pädagogik Tübingen 1857 Laupp D
Stern, Xenophons Hellenika und dıe böotische Geschichtsüberlieferung
Dorpat 1887, Karıw. ämmtlich „Vesterr lıter Centralblatt“ IV (1887
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